
Satzung des SV Wörnitzstein-Berg e. V. 

 

§ 1 Name, Sitz, Rechtsform 

(1) Der Verein führt den Namen Sportverein Wörnitzstein-Berg e. V. und hat seinen Sitz in Donauwörth-

Wörnitzstein.  

(2) Er wurde am 25.02.1967 gegründet und ist im Vereinsregister eingetragen mit der Nummer VR50238 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(4) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. und erkennt dessen Satzung und 

Ordnungen an / Vereinsnummer V70837 

(5) Der Verein ist Mitglied im Bayerischen Fußball Verband / Vereinsnummer 31003445 

 

§ 2 Vereinszweck und Aufgaben 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein unverzüglich dem Bayerischen Landes-

Sportverband e. V., den zuständigen Fachverbänden sowie dem Finanzamt für Körperschaften an. 

(3) Vereinszweck ist die Förderung und Pflege des Turn- und Sportwesen.  

Dies wird insbesondere verwirklicht durch: 

(a) Abhaltung von geordneten Sport- und Spielübungen, 

(b) Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und sportlichen Veranstaltungen 

(c) Ausbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern 

(d) Beteiligung und/oder Durchführung von Verbandswettkämpfen und sonstigen 

Sportveranstaltungen. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 

Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(5) Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. Personen, die sich im Ehrenamt oder nebenberuflich 

im Verein im gemeinnützigen Bereich engagieren, können im Rahmen der steuerlich zulässigen 

Ehrenamtspauschale/Übungsleiterfreibeträge begünstigt werden. Der Vorstand ist grundsätzlich 

ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann eine jährliche pauschale Tätigkeitsvergütung für 

Vorstandsmitglieder beschließen. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen 

Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

(6) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral und bekennt sich zur freiheitlichen demokratischen 

Grundordnung. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, die schriftlich beim Vorstand 

die Aufnahme beantragt. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.  

Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. 

(2) Eine Ablehnung erfolgt schriftlich. Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch 

eingelegt werden. Über den Widerspruch entscheidet abschließend die Mitgliederversammlung. 



§ 4 Maßregelungen 

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung, erlassene Ordnungen oder gegen Anordnungen der Vorstände oder 

des Vereinsausschusses verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom Vereinsausschuss folgende 

Maßnahmen verhängt werden: 

(a) Verweis 

(b) Angemessene Geldstrafe in max. Höhe von 500 € 

(c) Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des Vereins 

Der Bescheid über die Maßregelungen ist mit einem Einwurf-Einschreibebrief zuzustellen. 

 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

(2) Der Austritt ist dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären. Der Austritt ist unter einer Frist von 1 

Monat zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig. 

(3) Ein Mitglied kann, nachdem ihm Gelegenheit zur Äußerung gegeben worden ist, aus wichtigem Grund 

vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden, insbesondere wegen: 

(a) Vereinsschädigendem Verhalten 

(b) Grober und wiederholter Verstöße gegen die Satzung 

(c) Nichtzahlung von Beiträgen trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung. 

(4) Gegen den Ausschluss kann der Ausgeschlossene schriftlich die nächste Mitgliederversammlung anrufen, 

die vereinsintern endgültig entscheidet. 

(5) Der Beschluss ist dem Betroffenen durch den Vorstand mittels eingeschriebenen Briefes bekannt zu 

geben. Wenn es die Interessen des Vereins gebieten, kann der Vorstand seine Entscheidung für sofort 

vollziehbar erklären. 

(6) Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist frühestens nach Ablauf eines Jahres möglich. 

Über den Antrag entscheidet das Organ, das letztlich über den Ausschluss entschieden hat. 

 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder sind verpflichtet, die sportlichen Bestrebungen und Interessen des Vereins nach Kräften 

zu unterstützen sowie die Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane zu befolgen. 

(2) Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen des Vereins zu benutzen und an den Veranstaltungen 

teilzunehmen. Sie haben in der Mitgliederversammlung gleiches Stimmrecht. Eine Übertragung der 

Mitgliedschaft und/oder des Stimmrechts ist nicht zulässig. 

 

§ 7 Beiträge 

(1) Der Verein erhebt Mitgliedsbeiträge. Dieser ist im Voraus bis zum 30.04 eines Jahres zu entrichten. 

(2) Die Vorstandschaft legt die Höhe der Beiträge als Geldbetrag in der Gebührenordnung fest und legt diese 

der Mitgliederversammlung zur Abstimmung vor. 

(3) Über die Gebührenordnung entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.  

(4) Die Beiträge werden hauptsächlich durch ein SEPA-Lastschriftmandat, das vom Mitglied zu erteilen ist, 

eingezogen. Die Fälligkeit tritt ohne Mahnung ein. Einem Mitglied, das unverschuldet in eine finanzielle 



Notlage geraten ist, kann der Betrag gestundet oder für die Zeit der Notlage ganz oder teilweise erlassen 

werden. Die Entscheidung trifft der Vorstand. 

 

§ 8 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

- der Vorstand 

- die Vorstandschaft 

- der Vereinsausschuss 

- die Mitgliederversammlung 

 

§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand im Sinne § 26 BGB besteht aus bis zu drei gleichberechtigten Vorsitzenden. 

(2) Die Vorsitzenden vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich jeweils einzeln. 

(3) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins 

(4) Dem Vorstand obliegt, neben der Vertretung des Vereins, die Wahrnehmung der Vereinsgeschäfte nach 

Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

(5) Im Innenverhältnis gilt bei Abschluss von Rechtsgeschäften: 

- ab 5.000 € mehrheitlicher Beschluss des Vorstandes 

- ab 10.000 € einstimmiger Beschluss des Vorstandes 

- ab 20.000 € mehrheitlicher Beschluss durch die Mitgliederversammlung 

 

§ 10 Vorstandschaft 

Die Vorstandschaft besteht aus: 

- dem Vorstand im Sinne von § 9 Abs. 1 

- dem Kassier 

- dem Schriftführer 

 

(1) Im Innenverhältnis zum Verein gilt, dass der Kassier nur im Falle der Verhinderung der Vorstände zur 

Vertretung berechtigt ist. 

(2) Im Übrigen legt die Vorstandschaft in ihrer konstituierenden Sitzung die Aufgabenverteilung fest. Die 

Vorsitzenden berufen und leiten die Sitzungen der Vorstandschaft. Bei Beschlussfassung entscheidet die 

einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

(3) Die Vorstandschaft wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Sie 

bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl der Vorstandschaft im Amt. Vorstandschaftsmitglieder können 

ihr Amt jederzeit niederlegen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet 

haben. 

(4) Scheidet ein Mitglied der Vorstandschaft aus, ist der Vorstand berechtigt, ein neues Mitglied 

kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

(5) Die Mitglieder der Vorstandschaft sind auch Mitglieder des Vereinsausschuss (§11). 

 

§ 11 Vereinsausschuss 



Der Vereinsausschuss besteht aus bis zu 25 Mitgliedern. Die Aufgabenverteilung wird durch den Vorstand 

festgelegt. 

Scheidet ein Mitglied des Vereinsausschusses aus, ist der Vorstand berechtigt, ein neues Mitglied 

kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 

§ 12 Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet im ersten Quartal einmal im Kalenderjahr statt.  

(2) Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere 

• die Entgegennahme der Arbeitsberichte des Vorstandes 

• die Entgegennahmen des Kassenberichtes 

• die Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsprüfer 

• die Entlastung des Vorstandes 

• die Wahl der Vorstandschaft in geheimer Wahl 

• die Wahl des Vereinsausschuss in offener Abstimmung 

• die Wahl der zwei Rechnungsprüfer in offener Abstimmung 

• Beratung und Beschlussfassung über Satzungsänderungen und satzungsgemäß gestellte Anträge 

• Beschlussfassung über die Berufung zur Aufnahme und gegen den Ausschluss von Mitgliedern 

• Entscheidung über wichtige Angelegenheiten, die Interessen und den Zweck des SV Wörnitzstein-
Berg betreffen 

(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand einberufen. Termin, Ort und Tagesordnung werden 
spätestens zwei Wochen vor dem Versammlungstag durch Bekanntgabe in der Donauwörther Zeitung 
oder mit einem persönlichen Einladungsschreiben (per E-Mail, sofern vom Mitglied hinterlegt) mitgeteilt. 
Das gleiche gilt für die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung. 

(4) Über Anträge die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind kann in der Mitgliederversammlung nur 

abgestimmt werden, wenn diese Anträge eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand 

des Vereins eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn eine zwei 

Drittel Mehrheit der anwesenden Mitglieder die Aufnahme in die Tagesordnung beschließt. Ein 

Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist unzulässig. 

(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit 

entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Viertel der 

stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorstand beantragt. 

(6) Jede ordnungsgemäß einberufene ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlung ist ohne 

Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Stimmberechtigt sind 

Vereinsmitglieder ab dem vollendeten 16. Lebensjahr.  

(7) Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden in der Regel in offener Abstimmung mit 

einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein 

Antrag als abgelehnt.  Auf Wunsch der Mitgliederversammlung ist eine Abstimmung schriftlich 

durchzuführen. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 

gültigen Stimmen der Mitglieder beschlossen werden. 

Stimmenthaltungen bleiben für die Entscheidung unberücksichtigt. 

(8) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schriftliche Abstimmung hat 

jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

(9) Über die Beschlüsse und Wahlergebnisse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, die vom 

Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist, anzufertigen. 

 

§ 13 Ordnungen 



Der Vereinsausschuss kann Ordnungen erlassen, ändern oder aufheben. 

 

§ 14 Protokollierung der Beschlüsse 

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, der Vorstandschaft und der Ausschüsse sind zu protokollieren. 

Das Protokoll ist vom Protokollführer zu unterzeichnen. Das Protokoll der Mitgliederversammlung ist 

zusätzlich vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

 

§ 15 Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins auf drei 

Jahre gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen 

Prüfbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung der Vorstandschaft. 

 

§ 16 Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, soweit diese 

Mitgliederversammlung eigens zu diesem Zweck einberufen worden ist und mindestens zwei Drittel der 

stimmberechtigten Vereinsmitglieder anwesend sind. Zur Beschlussfassung selbst ist eine 

Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig. 

(2) Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, ist innerhalb von vier Wochen erneut eine 

Mitgliederversammlung einzuberufen, die unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder 

beschlussfähig ist. Darauf ist bei der Einladung zur erneuten Mitgliederversammlung hinzuweisen. 

(3) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden Vorstandschaft. Bei 

Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 

des Vereins an die Stadt Donauwörth mit der Maßgabe, es wiederum und ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke im Sinne der Satzung im Ortsteil Wörnitzstein zu verwenden. 

§ 17 Inkrafttreten 

Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 09.04.2015 beschlossen und tritt mit der 

Eintragung im Registergericht in Kraft. 

 


